
 

 

Liebe Jugendleiter! 

In der ersten Augustwoche wollen wir mit den Mountainbikes von Garmisch zum Lago 

Maggiore nach Italien. Dabei wollen wir durch atemberaubende Landschaften streifen, tolle 

Trails fahren und mehr über den Klimawandel erfahren. Wir wollen vor Ort mit den 

Betroffenen reden, uns ein Bild vom Gletscherschwund machen und den ältesten 

Nationalpark der Alpen in der Schweiz besuchen. Am Ende wollen wir im Lago Maggiore 

baden gehen! 

Für unser Team benötigen wir Jugendleiter, die gut fotografieren, filmen oder Artikel 

schreiben können. Wir wollen Experten zum Klimawandel Interviewen und auf der Strecke 

einen Film drehen, der später am Bundesjugendleitertag 2011 gezeigt wird! Dolmetscher mit 

Italienisch Kenntnissen sind ebenso willkommen. 

Ihr braucht Zeit zwischen 31. Juli und 8. August, ein Treckingrad oder im Idealfall ein 

Mountainbike. Im Frühjahr wollen wir uns erst mal für ein Wochenende im Allgäu zum biken 

treffen. Eine Kondition für 80km am Tag in der Ebene bzw. 600-1000 Höhenmeter am Berg 

ist Voraussetzung für die Tour im August. Dabei wollen wir mit leichtem Gepäck unterwegs 

ǎŜƛƴΦ 5ƛŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƪƻǎǘŜƴ ǎŎƘŅǘȊŜƴ ǿƛǊ ƳŀȄƛƳŀƭ ŀǳŦ нллϵ ŦǸǊ ŘƛŜ ²ƻŎƘŜΦ  

CǸƘƭǎǘ 5ǳ ŘƛŎƘ ŀƴƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΣ Řŀƴƴ ƳŜƭŘΨ Řich mit einem kurzen Steckbrief + Foto bei Josef: 

joe@bingo-ev.de Unbedingt wollen wir deine Einstellung zum Klimawandel wissen! 

Wir freuen uns auf Dich! 

Josef & Christoph 

mailto:joe@bingo-ev.de


 

 

Ziele  

oder Wieso Weshalb Warum 

¶ Menschen in den Regionen kennenlernen und deren Verhältnis zum Klimawandel 

dokumentieren. Wie reagiert der traditionell Almbauer, wie die moderne Skiindustrie auf 

den Klimawandel 

¶ Was erzählen uns die Experten, gibt das sensible Ökosystem der Alpen Aufschluss über die 

Zukunft? Wie haben die Gletscher der Alpen, die Flora & Fauna in den Nationalparks sich 

bereits verändert? 

¶ Die Menschen zu Hause wollen wir mit dem Film auf unser Projekt aufmerksam machen. 

Parallel läuft eine Aktion in Südamerika, evtl. ist es möglich die Filme auszutauschen und so 

eine internationale Perspektive zu bekommen! 

¶ Wie reagieren wir als DAV und jdav auf den Klimawandel? Wie verhalten sich unsere Hütten? 

¶ Das Projekt soll klimafreundlich als Transalp mit bike und Bahn bewältigt werden von 

Jugendleitern aus dem jdav, die in ihren Sektionen besonders aktiv sind und als 

Multiplikatoren unsere Ergebnisse und gemeinsamen Erlebnisse weitertragen können! 

 

Strecke 

 

31. Juli ς Samstag: Zugspitze 
Von Garmisch wollen wir starten. Dort beginnt unsere Reise 
am höchsten Berg Deutschlands ς der Zugspitze. Wir wollen 
die Forscher im Schneefernerhaus besuchen und mit ihnen 
über den Klimawandel sprechen. 
 
 Zu den Vorträgen sollen Experten vom IFU Institut Garmisch, 
MIM aus München, Münchner Rückversicherung und 
Glaziologen der Uni Innsbruck eingeladen werden. 
 
 
 
 
 
 
 

 

1. August - Sonntag: Reschensee 
Am nächsten Tag wollen wir unsere Transalp mit einer 
!ōŦŀƘǊǘ ƛƴΩǎ Lƴƴǘŀƭ ōŜƎƛƴƴŜƴΦ ²ƛǊ ŦƻƭƎŜƴ ŘŜƳ Lƴƴ Ŝƛƴ {ǘǸŎƪ 
und wollen schließlich den Reschensee erreichen. Dieser 
wurde Anfang des 20. Jahrhunderts als Speichersee errichtet 
und dient nun zur Stromerzeugung. Wir fragen uns kritisch 
was es für die Menschen vor Ort bedeutet, dass Österreich 
so einen großen Anteil an Wasserkraftwerken besitzt? 
 
 



 

3. August - Dienstag: Nationalpark Zernez 
Weiter geht es zum ältesten Nationalpark der Alpen, dem 
α{ŎƘǿŜƛȊŜǊƛǎŎƘŜƴ bŀǘƛƻƴŀƭǇŀǊƪά am Rande des Engadins. Er 
erstreckt sich bis nach Italien und beherbergt zahlreiche Tier 
und Pflanzen Arten. 
Neben dem Nationalparkzentrum wollen wir von den 
Schweizer Glaziologen aus Davos mehr über die Gletscher 
und den Klimawandel erfahren. 
 
 
 

 

5. August ς Donnerstag: St. Moritz 
Wie passen moderner Skitourismus und traditionelle 
Almwirtschaft zusammen und wie wirken sie auf den 
Klimawandel? 
In St. Moritz prallen die Gegensätze wohl zusammen, die 
Menschen auch? Dieser und vielen anderen Fragen wollen 
wir dort auf den Grund gehen! 
 
 
 
 

 

8. August ς Sonntag: Lago Maggiore 
Ende unserer Transalp und ab in den Zug nach Hause! 
Unsere Erlebnisse wollen wir gemeinsam nachbereiten und 
im Film mitbringen. Der Lago Maggiore ist als zweit größter 
Südwassersee in Norditalien unser Ziel. 

 

 



 

 

Links 

IFU Klimafolgenforschung 

http://www.schneefernerhaus.de/ 

Schweizerischer Nationalpark in Zernez 

http://www.nationalpark.ch/ 

Schnee und Lawinenforschung in Davos 

http://www.slf.ch/ 

Glaziologen der Uni Innsbruck 

http://www.uibk.ac.at/geographie/forschung/klima-eis/ 

Partnerprojekt in Südamerika 

http://www.yakunan.com 

 

Was wir vor haben 

Mit der Klimatransalp ist unser Projekt noch nicht zu Ende. Die Öffentlichkeitsarbeit fängt jetzt erst 

an. Der Film soll einen kurzen Einblick in das Geschehen in den Alpen liefern, das sich durch den 

Klimawandel abspielt. Wir wollen Reaktionen die wir auf der Tour eingefangen haben einem breiten 

Publikum zugänglich machen. 

Der Transalpfilm wird auf dem Bundesjugendleitertrag 2011, an dem ca. 700 Jugendleiter und viele 

engagierte Spitzen und Vorstände aus dem Deutschen Alpenverein auftreten. Außerdem wollen wir 

auf Landesjugendleitertagen auf Tournee gehen um mehr jugendliche Bergsteiger zu erreichen.  

 

Unser Bedarf 

Natürlich fallen für uns als 15 Köpfige Gruppe Kosten an, die wir als Schüler und Studenten nicht alle 

selbst tragen können. Deswegen suchen wir dringend nach Sponsoren. Allerdings sollte der Sponsor 

in seinem Unternehmen klimafreundlich handeln. Als Teilnehmerkosten fallen für die 10 Tage für 

jeden Ŝǘǿŀ нллϵ ŀƴΦ 

¶ Übernachtungen in DAV Hütten 

¶ Rückfahrticket  

¶ Fahrradersatzteile, Erste Hilfe Sets  

¶ Regenjacken, Softshells, Mützen, Handschuhe, T-Shirts  

¶ Zelte, Schlafsäcke  

¶ Campingkocher, Gas  

¶ Verpflegung für 8 Tage: Frühstück, Mittag- und Abendessen  

 

http://www.schneefernerhaus.de/
http://www.nationalpark.ch/
http://www.slf.ch/
http://www.uibk.ac.at/geographie/forschung/klima-eis/
http://www.yakunan.com/


Wer sind Wir 

 
 

Christoph Drebes (24) war ein Jahr in Chile und hat die Lebensart der 
Südamerikaner kennen gelernt. Auf Reisen nach Brasilien und Bolivien 
hat er Kontakte zur einheimischen Bergbevölkerung geknüpft und 
deren bescheidene s Leben mitbekommen. Er hat einen Bachelor 
Abschluss in Wirtschaft an der Uni Ingolstadt und spricht fließend 
Spanisch, Französisch und Englisch. Das Masterprogramm setzt er in 
Frankreich fort, nachdem er mit uns die Alpen überquert hat. 

 
 

Josef Schröttle (24) studiert Meteorologie, Mathematik und Physik an 
der LMU in München. Seine Bachelorarbeit schreibt er über 
Föhnwinde in den Alpen. Für ihn ist Klimaschutz sowohl ein privates als 
auch ein öffentliches Anliegen. Für den Schutz der Berge und der Natur 
möchte er sich mit seinem Hintergrundwissen besonders einbringen 
und den Kontakt zu Klimaexperten herstellen. 

 
 

Katharina Schröttle (21) ist Stellvertretende Bundesjugendleitung und 
studiert Jura an der LMU in München. Sie möchte die Gruppe im 
Jugendvorstand des Deutschen Alpenvereins vertreten und ist 
Koordinatorin zwischen Sponsoring, Öffentlichkeitsarbeit und 
Filmproduktion. Sie war ein Jahr in Neuseeland und hat dort im 
Adventures Club selbst erlebt, dass Freizeit in der Natur und 
Klimaschutz zusammen stark sind. 

 

Sascha Schwarz (21) absolviert seinen Zivildienst im Allgäu. Hat er 
Freizeit von der Klinik, so ist er im Sommer viel auf dem Fahrrad oder 
beim Klettern unterwegs. Im Herbst möchte er Bioingineurswesen in 
München studieren. Nicht zuletzt deshalb, weil ihn regenerative 
Energien als Lösung für den Klimawandel begeistern. Besonders 
möchte er auf die Auswirkungen des Klimawandels weltweit, 
aufmerksam machen und den Meereswasseranstieg, das 
Gletscherschmelzen und die veränderte Landwirtschaft ins Blickfeld 
rücken. 

 

Wir sind der Kern der 15 Köpfigen Transalpgruppe. Wir sind alle hoch motiviert und begeistert den 

Klimawandel und das Leben der Menschen in den Alpen selbst zu erfahren und zu dokumentieren. 

Wie sehen die Plätze die wir heute besuchen wohl in 20 Jahren aus? 

 

Josef Schröttle, 15. April 2010 

joe@bingo-ev.de 

mailto:joe@bingo-ev.de

